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�M. 50] Sie srlasfeirftertersBercrnlagnrrg pro 185! betreffend.
Nachdem nunmehr die festgestellten KlassensteuersRollen für das Jahr 1857 von der Rönigi.

Regierung hier eingegangen sind, werden den Magisträten und Ortsgerichten die berichtigten Duplicate
mit gegenwärtigen: Kreisblatte zugesandt, mit dem Auftrage, allen Steuerpflichtigen den sitt dieses Jahr
veranlagten Steuerbetrag bis zum 15. d. M. bekannt zu machen, und hebt sonach die dreimonatliche
Reclamationsfrist mit diesem Tage an. -

Diejenigen Ortsbehördem von welchen Duplicate nicht hierher eingereicht worden sind, erhal-
ten die Originale der Listen und haben letztere, nachdem dort Ahschrift davon genommen worden, bin«
nen 8 Tagen hierher zurückzureichem Namslau, den 4. März 1857.
M It] Die Errichtung eines VeteranensWittwenhauses in Jiiterbog betreffend.

Der Jüterbog - Luckenwalder Kreis ist schon früher mit Errichtung eines Erziehungshauses
für arme Waisen von Veteranen rühinlichst vorgegangen. Jetzt soll mit dieser Anstalt auch ein Asyl für
bedürftige Wittwen verstorbener Vaterlandsdlsertheidiger aus dem ganzen Lande verbunden werden,
zu welchem Zwecke die Bitte um milde Beisteuer Seitens des Vorstandes der DennewitzsStiftung
auch an mich ergangen ist.

Indem ich das gute Werk zur Unterstützung empfehle, bemerke ich, daß Beiträge hier im
Amte angenommen und im Kreisblatt verrechnet werden sollen.

Namslau, den 3. März 1857.
M II] Die Schnllehrers Wittwen nnd Waisen betreffend.

Nach Anordnung der Königi. Regierung soll jetzt wieder wie im Jahre 1849 eine Zahlung alle:
evangelischen Schullehrer, so wie deren Wittwen und Waisen vorgenommen werden, und zwar nach
dem mit der AmtsblattiBerordnung vom 4. December 1848  Amtsblatt pro 1848 Stück 50,
Seite 536, 537! mitgetbeilten Schema.

Die Ortsgerichte werden daher hiermit angewiesen, diese Nachweisungen oder NegativsAtteste
binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Abholung durch expressen Boten hierher einzureichem

Namslau, den 2. Marz l857.

Jl� Its] Die Inrpflifteri pro 1857 betreffend.
_ Die Magisträte und die Ortsgerichte werden hiermit aufgefordert, die Jmpstisten pro 1857

bis zum 20. d. Mts bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten hierher einzureichem
Natnslau, den 5. März 1857.

M54] Gtectbrief.
» Die verehelichte Knecht {Miene Radon geb. Kawelkh welche eine Htägige Strafs Obst!-

bnßen/ hat,¢ch von ihrem bisherigen Aufenthaltsorte Ober- Eisdorf entfernt und ihr gssmwäkkkskk
Aufenthalt Jst unbekannt.

»O« DIE-Polizeibehörden und Ortsgerichte werden daher hiermit angewiesen- anf U« MRCVOU
ZU vigiltrenp dtefelbt TM Bettetungöfalle festzunehmen und hierher abzuliefern.

Namslaty den 4. Mzkz jszsz
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J2 am St! ckbriefs - Erledigung.
Der, von der Dirertion der K igl. pjefangenrniAnstalt in Brestau in dem Steckbriefe vom

5. Januar o.  nreißbtatt Seite I! surfe�! te Zurhtling, Tageardeitet Gar! Wilhelm Robert Trelsch
von Namslau, ist in Lefchwih O Sswieder aufgegriffen worden, weshalb sich der bezeichnete
Steckbries erledigt.

Namslau, den 6. März 1857.

Der Königliche Latndrntlx S a l i c e C o nt es f a.

Allgemeiner Ansz«zeigcr.
Programme zum diesjåhrigen Pferde-Rennen und

Thtersrhaufeftdy
welche den 16. und 18. Mai e. stattfinden,

liegen "bei dem Bist. Herrn Apoth Wilde bereit, und wird bekannt gemacht
den 18. auch ein BaurerrpReinnen ftattfindeh wo das erste beste Pferd als Sieger

daß

20 -Thlr., das zweite 10 Thle und das dritte 5 Thlr. erhält.
Die " Pferde müssen 3 Tage vorher, fo wie auch die iibri en Schauthiereitnit den ttbthigen Attesten bei Herrn Baumeister Klopsch in B hmwitz ange-

tneldet werden.
Das Direetorium.

Cretins.- H�-«4

Bei unserer Abreise inuFtdqlge des Berkaufs uns·
,se-res Gutes Dr« innig, empfehlen sich allen Freun-

den und Bekannten 
» Kranzfelder und Frau.

Damnig, den 5. März 1857.
Bei unserer so plötzlich am Sonntag,

d. M. erfotgensdenlltdreise Von hier nach Orts sa-
gen wir allen unseren Freunden und Bekannten
in der Stadt und im Kreise ein herzliches Lebewohh
da uns dies persönlich zu thun nicht vergönnt ist.

Name-lau, den 5. Max« «1857. «
« i Schmidh Kreis-Secretai-r.,

und Frau.

Dankfagttng
Meinen herzlichen Dank allen Drum, welche

bei dem mir an! Doinmerstnge drohenden- Brande
so hilfreich zur Hand gingen.

verwittw. ß�mberg.
·-.·«- Alten, »die mit bei der so drohenden. Gefahr
schnelle Hilfe leisteten unsd with dadUrchVVor dem
Berluste mein» Sachen sichekreky sage ich hiermit
meinen aufrichtigften Dank.

k..--kt-s �z� .»««

.4_�L ---.4--.-

«  geehrten

affortirt habe.

vorm. Saibifelix » » A·
Publikum die ergebene Anzeigh daß  d! tnsetn Pyrzkls

m». Steingzirtssfszrss Glaswaaren-Lagse»r auf�:

Sdwbßäbt. «
Drum, welche mir bei dem am 2. d. M. mich

betroffenen Brande hilfreich beigestanden, sage ich
meinen herzlichsten Dank. Da es ganz unmög-
lich war, auch nur die geringste Kleinigkeit zu
retten, so siehe ich mit meiner Familie von Allem
entblößt, und erlaube mir daher an den bekannten
Wohlthätigkeitssintt der verehrten Bewohner der
Stadt und des Kreises die ergebene Bitte: mir
eine Unterstützung zu gewähren; selbst die geringste
Gabe, selbe mag« in Kleidungsstitckem Wäschg
Nashtung sitt mich oder mein Vieh bestehen, wird
mit dem größten Dank empfangen werden.

Da mein Wohnhaus nur mit 150 Fehlt. ver:
sichert, und ich wieder aufbauen will, »so wage ich
an die Herrn Forstbesitzer die Bitte, mir rnoglicher
Weise mit etwas Holz beizustehen.

Denjenigen, welche mir schon Unterstützung
gewährt, sage ich meinen� ergebenen Dank.

Nams.lau, den 6. Marz 1857.
Carl Narr-roth,

Stellest-besitzt« in der Polen. Vorstadt.
Eine Quantität RumsFässer und in Ueberfluß

habende Kisten und Zuckerfäfser find zu verkaufen
hei G. E. Käding am Ringe.

nachtzatcigsteS. Block; i
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Mein wohl assortirtes Lager von Ei arten, Rnttchs und SchszupfsTabaken aus
der Fabrik von I.  Gürtel sc N tschke vormals Brunzlow sc Sohn

� Ohlaner Straße M. 10 in Breslan �
empfehle ich einem geehrten Publikum der gütigen Bea-chtung.

J. A. N. Hornig am Ringe.
THE« geehrter: Publieum die ergebene "Anzeige, dciskiinftigen Mittwoch:

den 11. d. Mts., wiederum eine Sendung Stroh: und Verboten-Hüte zum
Waschen abgeht. S. Block.

Btrken-Aeste-Verkauf.
Am 11. März Vormittag 10 Uhr werden im

Grambschiitzer Forsten im vorjährigen Schlage an
der Steinersdorfer Grenze Birken-liest« verkauft.

Grambschütz, den 5. März l857.
Jung.

Ein eirea 12 Fuß hoher, fast neuer
Trumeatt ist fiir die Hälfte des Kosten:
preises  jedoch nur bis zum 12. März!
zu verkaufen auf dem Dom. Damnig.

Das Dom. Grambschütz verkauft
100 Schfi. ächte Rio-Frio-Kartosfeln, den
Scheffel mit 25 Sgr., als auch 2000 Sack ge-
wöhnliche schöne Saamenkartoffeltr
�"�"50i0"· S Fels« DKXDIIT offel er� «

verkauft das Dom. Jacobsdorf
I« Zur Besorgung des Wascbens und

Modernisireus von Kiepen-, Stroh- und
BordürensHüten empfehle ich mich auch dieses
Jahr wieder und bitte um zahlreiche gütige Auf-
träge. Theresia KreiL

50,000 Stück gute brauchbare 9Jkauerziegeln,
9 Schock ganz trockene Zollbretterz
274 Schock Zxzzöllige trockene Diehlbrettey
3 Schock gutes Rohr zu Gipsdeckem
16 Stück gute Balken und
8 Stück Fenster

find billig zu verkaufen Von
A. »Seit-Mich, Damastwehetu

Diespntis den "v·ciisziizijlitilis"t· �geeig�ääe�
Kräu-ter- und P�anzensuftenr mit; einem

�»,,,;B zur Consistenz gebrachten ,"  « Poeten« Koch 9.911111}
 K. P. Kreis-Physikus zu Heiligenbcil!

KRAEUTER-BONBONS
haben sich d-trrch ihre Güte auch in hiesiger Gegend
ruhmlichst bewährt und sind in Originalsclnaclnteln 5
und 10 Sgr. stets Licht vorrütlnig bei ,

llelnrl�lt �Grümmr in Nannslau,
_- · szksheslings -  Seine!! .

TM« &#39;AClTVWCT ··K-U sbe.- wtlchendie SattlersProi
fesfivtt etlernm rm0, findet ein Unterkommen bei

aboffmaunu Rkkmsts "m Sattlermelster
k

Aucttons-Anzetge.
Sonnabend, den l4. Mzkz d. J., von Vor«

mittags l0 Uhr ab, sollen in dem Hause der ver-
storbenen Fräui. Louis e Schultz aus dem Nachlasse
derselbe-n verschiedene Gegenstände, als: Möbelh
Hausgeräthe 2e. meisibietend gegen gleich baute Be-
zahlung versteigert werden.

Name-lau, den 7. März 1857.

V e r k o u f
eines Gasthauses mit Acterwirthschaft und

eines Hauses in Carlsrrthe O.XS.
Theiluugs halber sollen von den Wünfchigss

schen Erben freiwillig verkauft werden:
l! Das Gafthaus, zum ,,schwarzen Adler« ge-

nannt, zu demselben gehören 45 Morgen trag-
bares Ackerland, 3 Morgen Wiese und 6 Mor-
gen Obfis und Gemüsegartem Die Gebäude find
sämmtlich in gutem Bausiando

Jm csjafthtiiise selbst befinden sich par tcrre,
außer einem großen Schaut«- und Nebenzimmern
iund Ketten» 4 Wvhnzimmer, im obern Stock:
wer? ein Tanzsaal und andere Räumlichkeiten.

Die Gastwirthfchast ohne Acker gewährte bis-
her eine reine Revenue von 390 Thln Der Tar-
werth der ganzen Possession ist auf 7&#39;755 Thln
festglsiellt

2! Das Freihaps am Marktplatz gelegen, partcrre
mit 2 herrschaftlichen Wohnungen und 2 obern
�immern.

Hierzu gehört ein Garten von 2 Morgen und
2 Morgen Acker, auch gehören dazu die am
Marktplritz gelegenen 2 Kaufmanns-Gewölbe nebst
Wohnungen. Die Gebäude sind in gutem Bau-
stande
Zum Verkarrfe dieser beiden Besilzungen ist ein

Termitt iauf den l9. Meer-z c. auberaumt, zu
welchem Kauflusiige eingeladen werden.

Die Tat! und dise näheren Bedingungen find
in idem genannten sGasthause einzusehen.

Als Cautivn hat jeder Bietende 500 This. bcm
oder in Sgtaatsispapieren zu« erlegeng.g»»

Amerikanisthe Niere??? und Zucker-»Kat-
ktossfselsn zu Saame.n- habe icb wieder Abs-VERM-
es müssen sedoib solche binnen· ljtiTttgen abgeholt
werden. C. G. Reibung am Ringe.

----
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nur allein verkauft bei Ileinricln Grützlner.
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lllnter Garantie der Architekt.
Dr.  aromaL-mediz. Kräuter-Seife  i: 6 Sgr.!
or,    aromat. Zahn-Paste  in 6 und 12 seyn!
Professor or. Lindes Vegetahilische Stangen-Pomade  ü 7&#39;/� Sgr. pr. St.!
Apotheker Speratfs Italienische Honig-Seife  in Päckchen. zu 21/. u. 5 Sgr.!
Dr.  Chinarlnden- lel  in gestempellen Flaschen z�: 10 Sgr.!
Dr.  Kräuter-Pomade  in gestempellen &#39;l�icgoln ü 10 Sgr.!

Bewährt durch die langjährigen erfreulichsten Ergebnisse vielfacher wissen-
schaftlicher Prüfungen und praktischer Anwendungen � können die obigen pr i v i l e g i r t c n
Artikel mit gerechter Zuversicht in&#39;empfehlende Erinnerung gebracht werden; und sie
werden sicherlich von allen denen, die sich ihrer nur erst einmal bedient, mit beson -
derer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. Prospecte und Ge brauch s-
Anweisungen werden gratis verabreicht, so wie die Mittel selbst in Nanmlau

--«-j1.-.·--

Nachblldungen u.
Falsi�eate:

en

die geebrtea

Consuntenten unte-

re:

Artikel sowohl auf deren
mehrfach
veröffentlichte

,
als

auch auf
die

Namen:

DR.

BOBGBABDT  Kräuter-Seife!. DB.SUIB 
DEBOUTEIIARD  Zahn-Pasten,
 Stangen -
Pomade! �
SPBBATI

 Honig -
Seite!

und
DR.

HARTUNG  Ghinarinden-Oel und
Kräu-

ter-Pomade!. so wie
aueb auf die
Firma
unserer«

betr.

alleinigen LrtkDepositars : zur
Verbütung

= ges. genau
achten.

s«Its«C
»Es· J, E
is . a Z
E« I- se=|: « i
ge. g .2;
Es n. HI« I·
n«- �� si O� P n �jautiotu

Nacksdcnr der
seit Jahren so
wohlbegründete 
�Ruf
der

nebenstebenden Specialitäteii faft
täglich

Mein, vis-i1-vis dem Schittzenhause gelegenes}
Grundstück bin ich Willens mit oder ohne das dar-
auf befindliche Baumateriai zu verkaufen und wol«
len sich Kauflustige bei mir melben.

Störmer.

:- MWEDL ZOETOLLOFPOTZGQHVE   MARTHE;
&#39;" o o e o >9

 Vase-es ex Erkennen!�j? «ine er emp e! encswer !e en « ei ri »en
 fiir pmktischc Landwirthe», sowohl dein gcdtc-
�g gsteikktc IzchuLlttte alsdbclsligdcnCPrzsltse under»J« i e un er ei ung es ne! «insn!rung er
 Drainage und des Lnpiitenbatko wohl fast jeden:
 gebildeten Okonomen rühinlichst bekannten »lle»rk-
 nnsrcisni Grgpp  bei  lllllallerltktn in Leipzig!

er e nen e

Illig-tm. landtnttthschastliche Heilung
. f« r

Feld» u. Gartenbaty Forzittuesctt u. Obstbattsitzttcht
Inhalt der ProbenummenE l. DadMollentveseinEin Beitrag IV. Die kpserderaeeit Nord-Frank-

76}

TRADEMARK-»?zum höheren Ertrag aus der relcho v. W. Bernhardh
VkkkiwikkhichaikVsCsskVikllc« V. Der ländliehe Arbeiter von v.

_ il. Behandlung des Düngen unb SéhBtrÚébt� ��
�e� der Dilngerstätte von H. v. VI. lieber bie Vorbildung einen- .

fIßinterfeIb. angebendest Landtvirthek Von � «,
11|. Ztoeckdleitliche Art, die Lupliteri IV« V C« Hi« V *-

 zum Schafftttter anzuwenden Vermischteiu Marltberichtm
von H. v. Winter-seid. Title-finstern. Anzelgcin

» vsekeetzsgzrrczg Ins« Sgr.
»Es i Vrobonnmmern lind in dies. Jzuchdrualierei vorräthig.
-. ÆÄÄQ QØMMQMQ DTMUMQQM KOMOEDIE MNMDEMMM

Bestellung» übernimmt :
vt tge Post-En- um i bi B ki-e h esidrlickerei �stieß. 35"�&#39;eii.i�ai.�.° u ,

O

XXVII-THE«

HOU UND Stroh ist noch zu haben bei
C. E. Käding am Ringe.

Aufforderung. «
Ein Sviritus-Brettner, sowie ein qualisicirter

Schmied finden bei der unterzeichneten Herrschaft
sofort Anstellung, wenn selbe über ihre Rechtlichs
keit und Leistungen glaubwitrdige Zeugnisse vor«
legen können.

GroßiSchweittern bei Constadt 
Hårtei.

Gesunden wurde eine zweispännige Wage und
kann der Egenthümer selbe gegen Erstattung der
JnsertionssGebiihren in Empfang nehmen bei

Störmetn

Ein schwarzer Tüllschleier mit Spitzenkante ist
am 19. Februar aus der Krakauer Straße bis zum
Schittzenhause verloren worden; der ehrliche Finder
erhält bei Abgabe desselben in der Exped. d. Pl.
eine Belohnung.

�·"·"&#39;�&#39;«···&#39;�·I-a«eccV-e·e«. "&#39;-
Sonntag den S. März c.:

Theairalifche Vorstellung
zum Besten der hiesigen Armen.

Zur Attffithritng kommt:

Zlcichter Jelbkiimmel von Tippelslxirchetn
Fqgkmchksspikt in n Akten von A. v. Kotzebtm

Anfang 7&#39;/2 Uhr.
Preise der Platze: l. Platz 5 Sgr., �2. Platz 272 Sgr.

Mehrbeträge werden dankend angenommen.
Der Vorstand.

Liniirtes KanzleiTTtnFConeepkPapier zu Schul- Schreibebiichern ursteres 4 Sgr.,
letzteres 3 Sgr. das Buch, bei Abnahme von mehrern Buch billiger!,sowie Brief: und
SehreibWapiere in verschiedenen Sorten sind in hiesiger Buchdruckerei zu haben.

Reduktion, Druck nnd Verlag von J. Hoffmann in Namstarn




